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(Gsunsten der Prämonstratenserinnen ETSANSENCN päpstlichen
Entscheidungen unterwerfe und auf jede weitere Appellation E  %r

verzichte. Im folgenden Jahreverlieh der Papst derCanonikate
dem Pastor der Petrigemeinde und Nachfolgern ZUT:

Aufbesserung iıhres >  n Einkommens
(Schluss olg 1111 ächsten Hefte.)

Zur Geschichte des Klosters Bleidenstatt
Nassau, Benedic%perordens.

Eıne wıichtige Quelle Geschichte der Abte1 d
beı Wiesbaden 1ST das Domviıcar eilWIC. hınterlassene Manu
& Syntagma das auch che Grabdenkmäler dieses Klosters
in Abschrift enthält. Von den 111 Nachfolgendem aufgezählten
(irabsteinen sind EL noch 5 1112 Bleidenstatt vorhanden ell-
wıchs . beginnt :Kloster Bleidenstatt. Descripta Bleiıdenstatt
Qhe Oecetobrıis 1O15. In latere- dextro templı ad m

up:Ostıium.
Regalıs bbatıa monaster1n Ferrutu 112 Bleydenstat Carolo

Ma fundıtus ınıtlata,uı conduxit martyrem Chnstierr
1LO0co tel dicto CL GA Rhenum Mogunt. 1 loc mM aeta

IX}l SCTV.,  115 EXUV12S excubı1us ACTIS Hıc Carolus Magnus
artyrem Christ1 Ferrutium E1USquUeE monast 1Uum op1b loeupletibus

Richolfu ATrC 9} Mogunt id mona dedı
C 10 1CaC mgent —  ®) uodecimo,
mense Jun1io0 indıc ONe decıma quarta, uSs eiusclem MmMEeENSIS

112 norem domını r15 nNnOSsStrı Jesu Christi EL anctae Marıae,
i 1US Joannis Evangelistae, artını confessor1ıs CHICHH

ifacıl et Ferruti martyrum Christi. - Exstat sepulchrum
sdem martyrısFerrutir med10 ante SUMMUM altare, 1US

C PUS ın arcophag recondıtur elevato ( qUO haec
ul fideieg1 ‚ Hospes! Hıc relıquum divı Ferrutiu adora

CCn us Burgundiam nondum Christianı NOMIMN p ndı
Mogun MquUeE tumpPrOo fide Christi certant
ad erens praesıde urbıs expell stel ue pag Tan Nan

schr On Pıck 4143 &:



A

ur POoStquam culıs Ql aV 15 x111 semestr eg1sset, upe
adıunctus est. l eodem sarcophago 112 latere orjentalı : DEx

agro (Castellano PCT Eugenium sacerdotem cadaver dıvı Ferrutu hunce
ad locum laetantıum translatum ET u DOSteEA Lullus, Rıcholffus,
Heistolffus et. Rabanus archıepisccpi Mogunt,. summo. honore coluerunt
et lıberalıtate SUNT; O® ımıtatı VILL devot], QJUOTUHM
hıc arma vıdes, hu1lus agedıs CAaLOLNCL: Anno salutisı M. R
In occıdentalı latere eiusdemsarcophagı

Ferruti PTrECOF alme tuum 116 despice N,
Pectore, quıtoto supplhlıcat CD t1bı.
Sıt tıbı aEUSAR MeE1,; sıt UtOF, SItque Nn
Sıtque COTam SUMMO maxiıma ura deo
Me veht CUNCII mIıserumhlıberare perıichs
Nec mem uıdem GT deus.

LV'  O longam NON diffi ret 1ITam.
V1 Cter luce frun liceat

pten nal
Ver Kıcholphi p OP1 de passıone Fer

Koreg meri1t1s Ferrutius 1STIC.

Cingula miılıtiae Christi NIa
Fat vserbhısdeirco est JOCNIS m rty

Per nNeNses bıs TEr cl
Spirıtus aetheream donec de: cend
Eugen1us Barger conderunt A& sepu hr
Ost levıta humıilıs Rıcholffus condıdıt 1ST2

lector, S19NAaSs et Nne tumbam
leg1sversus dA1e supplice VOLO

T1 SCMLP Inıserere precantıs
ansl

Lyrı

&, etRıicholffu pPO pSe
ulumAmplıflicant amı edif ant

Quorum SOr Rabanus : 1Nnstar
Maıorum hanc‘ arcCcam condıdıt et tumulum

Sequuntur NUnNcC epıtaphıia et tumuloruminscriptiones :
medı10o0 chor1:



Wendelinus de Vılbel ultımus genealogıae SUaC, decanus et CanON1ICUS

AUu1uUSs eccles1ae humanıssSımus, dum vıvererl, nobilıtatıs et hospitalıta
AMatOr, obaıt quınta Januarı 398816 MGEGECGCEEXAXKAXX:

Maıores:
A Dorffelden

Weıss A, Fewerbach Kollıng.
ıbıdem

Anno dnı MGEGE: e IIIL Decembriıs obut reverendus pate
OM1INUS Eckardus K1öppel de Elckernhusen, T1IMUS hınus eccles1ae

Ferrutnp
SchönbornKIuppel 3 Beıle.)

Assershaussen. (GAauss VOIL Vetzburg Ozberg.)
iıbıdem

Anno dnı 1543 L Martıı obut venerabılıs nobilis domınus
Wildericus W allendorff, cathedralıis ecclesiae W ormatiens1is

et hıus ecclesiae decanus et EANONICUS

Walderdorf. Brendel
P Hılchen de Lorch (Schwarzer Schild Reıffenberg.

mıt gelber Querbinde)
S

Anno dnıMDXCHY qU1NtO Septembris reverendus NeEIS 1
OM11NUS Joannes der Leyen; huus anON1C

Chrıisto but.
Von der Leyen Ze

dessheim Re] ckS)IS mi1t der
In abu em

Clarus aANnnNnesWo ganNgus nobiıle stemma

De etra ducens 1UVenNn busoccıdıt 38088

Paternos extrafines CaNON1ICUS aedıs
Sacrae hulus Superum modo spırıtus incolet aulam
Morıtur CAastrıs Hıspanıae 18 Febr

Anno MDEXXV H3
te rı(Fult hıc GE

I5 1ST
48



Bar el Hılchen de Lorch Cantor 8 Bleydensta L580
In tabula pıcta SINISTKIS.

Venerabiılıs nobılhıs domıinus (serhardus G0€e Wanscheıd, hurus
ecclesi1ae decanus 1595;, fult decanus 11110 1580

Reıiffenberg oe Multzler choder
Dietz Bybı ach (‚;ebsattelBreder de Hohenstein

In tabula dextrI1s.
Venerabılis A nobiılıs domınus W olffgangus elbach, dıctus QOuat-

fasse] hulus ecclesiae scholasticus 1580 et 15094
Maıuores:

Selbach Selbach uatffassel Donner A Larheım
ranbec

Epıtaphıum ad exıitum chor1 SIN1SEN1S.

Reverendus nobiılıs domınus Emichius Phılıppus Jungen
V1gn colleg1atae ecclesiae Ferrutl Bley-

denstat a mMISCTNarumM valle dıscessıt ıtate salvatorıs do-
M1nı n Jesu Christi mıllesımo sexcentesıimo undec anno, SeXto
1dus AUgus stylo NOVO, G 105 quadragınta

Maiores:
Helmstat Zum Jun CT Diepurig Venıngen.

Vetzer i1tzheım.
Dalheım. Forstm

EeXira chorum ante altare Annae.

domıiını MCC dıe CN IMNENSIS Februarn obut VC.  C-

in domınus Andreas Kloppel de Kickerhusen, CanOoN1CcC et scho-
aStICcUS hulusecclesıae. . P

alores :
ater kard ra sıt1ı locı upra

Mav st de Edel HerrJahr 585 d
etJohann Heıinrich ano191 us des 5 tS Bleydensta

ad
Maıo

ch K öetR Paftenlapp. Landsbero
In aedıibus EXIra chorum nofantur 11C1 CUInN ınsıgnıbus

A 1594



(jerhard Koeth Wanscheid decanus
W olftgangus elbach scholastıecus
Phılıppus Bechtolsheim, crictus Mauchenheim
(Gerhard Koeth W anscheid.
Phalıppus M1C Jungen
Joannes Rıchardus Schütz de Holtzhausen.
Joannes Philıppus Warsperg
(GreOrgus Chrıstophorus Staffel
In hypocausto capıtuları 111 fenestr1s NOtfantur CUu Su

1NsıgnNıbus de AaHI1O I514
Joannes Stockheim Praepositus
Phıilıppus ilCANen de OI decanus
W endelınus de Vılbel, scholastıcus.
Philıppus cde Ickershausen dıctus Klüppel, Cantor.

Joannes »

Wıldericus die W alderdorff C  5S.

W ılhelmus de Staffel Cal OMNIEUS

So we1lt EIWICNS Manuserıpta. In cder Bleiıdenstatter Kırche
befindet sıch noch 711e Steinplatte, 111 hıe süchlıche Wand des
chıffes eINgEMAUETT m1T der Inschrıft Hıer 1eg un ruhet Gott
Herr W ılhelm VON Höen des Hochadlıchen Rıtters Stifts err
88l Bleydenstatt 11112 Jahr gEWESECNECET Ambtmann ebonhren
aa ten Aprıl 1656 1ST seelıg 11 Herrn entschlanfien den E
Maır Anno 1722 SCINES Alters Jahr, Monath, Fa
er dem Portale der jetzıgen katholischen. Pfarrkırche, früher Stifts-
kırche, steht das Ea Meterhohe Standchbhild des Ferrutius 1n

Sandstem einen Rıtter vorstellend unterhalb 1ınNe Sandstemarbeıt
über der L hüre. Decanus etMıtten 409l Kranz, darın ıe Worte
capıtulum ecclesiae equestralıs adC Sl;um Ferutium: Bleidenstat P 7E
en cie appen Hugo olfgang Her von Kesselstatt. Otto Von

Maus, Burchdechant. Johann Adam Freyherr on und ZAL Hoen
Derg Links das appen Friedrich Wiıilhelm Freiherr
rechts Philıpp Wılhelm Camerer von Wormbs Dal
noch: appen. er dıe Kırche ef. Lotz, Bauden xr

zÖ Der ar ıst nıedrig, rmO 1 Itan=
Dlatte besteht Aaus unbearbeit undDiezer adrıgem Marmo

de Rückseıitegehörte früher C1HY G  bl ung an
n fdes Altars noch die Worte hunc apıdem

6



sepulturam CYUCIS domınıce PATAaSCleVC IIıe Stiftsgebäude
hıeten nıchts Merkwürdıiges dar Pfarrgarten 111 der Mauer SESCH
Schwalbach ZU 1SE als Schlusstein 111 Spitzbogenthür VON rothem
Sandsteıin C111 Stein STauUcCH Sandsteın eingemauert der früher
sıch AaAl anderer Stelle eiunden haben INas Der Stein Rehef
C1INCIL streıtfertigen Löwen der KOopf dıe Hınterfüsse un T’heıle des

rankenförmıg ausgebreıteten Löwen sSiınd theılweıse abgebrochen. Idıe

evangelısche Pfarrkırche- 1STt hıs auf den urm NEeu erbaut, S16 lıegt
auf der ohe und soll früher be1 ıhr das Benedictiner-Kloster e1ıden:
STa gestanden en Näheres hlerüber 1St nıcht bekannt allerdings
entspricht dem (Geliste des Benedictiner-Ordens cdıe freıe hohe Lage

zudem Bleıdenstatt dasmehr als dıe 1111 E hale; das Stift stand
Dorf früher selbst mehr nach der ohne T gestanden haben sol]
Die protestantische Kırche 1rg noch ECIHNCH Grabstein des r 5 Jahr-
hunderts mıt derInschrıft Anno domını kal Oct obıut

Joannesde Spangenberg plebanus de Blydenstat. Die Glocken cdieser
Kırche en 111 stärkeres und schöneres Geläute als dıe der ka-
tholıschen Kırche, entstammen aber alle dem IS und LO Jahrhundert
Die Sacrıstel 112 den Stiftsgebäuden (Receptur) enthält C161 schön
gestickten seıdenen Traghimmel LO906 und gute gothische
leıder WG Spatere unpassende Ansätze verderbte Monstranz AauUs

erDacC.
DiIie Geschichte Bleidenstatt's 11 Mıttelalter 1ıst höchst dürftig,

1495 hob aps lexander VL das Kloster auf und verwandelte
C1inN Rıtterstift mi1t Prälaturen, Canonıicaten und Vicarıen.

gemeinschaftliche Leben erlosch, der Abt hörte auf als olcher
nte SIC ETOpSt: der letzte>  bt War Eckard Klüppel

lkershausen, 1492 O weıht, starb 1503; V orgänger Johann VO.

T LL och CiIiNne Abtswohnung aufbauen las A
Ecka d folgte als erste rop Philıpp VO1NI):Stockheim1503 I WE 4,;

diesesdann Wılhelm VOIN Staffe Ar der letzte EFOPSE:
der Burgdecan trat 381 sSEeE1INeE telle, hn bestätigte das Domcapıtel ın

Mainz. Erzbischof Albert VO1L al gab 1538 Aprıl
Aschaffenburg 4 US dem Stifte Statute Das Manuscrıipt derselben,

111 Lahbell MN1t LS Pergamentblättern, 4° mıt dem anhängenden
11 den hıntern Deckel des HEHSETICH inbandes eingelassenen Diegel 111

In achs, besıtzt der Alterthumsvereın 111 Wiıesbaden 11 rıgina
Wı 111 auf Papıer geschrıebenes mıt anderenLBOI glücklich



Bleiıdenstätter Sachen zusammengebundenes xemplaı der Statuten
erhalten, welches wesentliche Aenderungen enthält und dem 17 Jahr-
hunderte angehört Das Manuscript beoinnt miıt dem ıde des J)ecans
/u SC1NEIN Verpflichtungen gehörte cıe Residenz 11 Decanatshause Zu

Bleidenstatt SOW1EC che Unvertauschlichkeıit SC1IHEI Stelle Dann folgen
cie ‘ıde des Scholasters, des Cantors, der Canonıker, Vıcare, der
Pfiarrer Capläne und Altarısten des Stifts dıe che Zum Stifte DE

Jann kommen c1e estimmungen überhö1 1ISCH Pfarreıen sahen
clen (Gotteschienst Feste wurden 1111 Stifte gehalten AaUSS den SONS
übhlıchen och Ferrutius dedıicatıo templı, Mıchael Stefan,
Johannes Vang., Laurentius Marıa Magdalena Hıerauf kommen Be-
stiımmungen über e Eınkünfte des Stifts Iheselben betrugen 538
1 zanzen 205 N] Pf und ZW AAar zZu OrSCOr Kısıghofen, berg-
hausen und Mudershausen Zehnten VO Allendorfer Zehnten
CX Heuzehnten ZUu Berntroöd fl Kettenbach OIn Heu-
zehnten P alb., AU Liımbach VOIN Heuzehnten 28 alb dann noch
/ansen Z Berod W olmenbach Bleıdenstatt Wehen St1 intrınıtatı

Strinzmargreth Liıbbach Hoenbach Kloster erDbDac. amberg, Frauen-
Ste1in und 1} Klıngelbac Mackenberg, Schierstenn, Kloppenheım,
ler Klostermühle zZu Bleıdenstatt, Fınthen, kKkembten und der Bleidenstätter
Schäferel. Zum Stifte ehörte che NCUEC Präposıitur, seıt 1535 da
ecanatshaus geNaANNLT, C(las Haus ZUM I’hurm, das Haus be1 de
Kirche: das damals Wılhelm VO Staftel bewohnte, das Haus
Hoen, das Wılhelm VON W alderdor innehatte, das Haus ZzZum Donner
bewohnt on Johann VONN Reifenberg, s Haus zZum Irmentrudt,
bewohnt on Johann Andreas Mosbach, dıe Kämmerel, cıe Wendeli:
on Vılbel bewohnte, das Haus /A6A8B, Kallenfels, das Chrıistophel
Hoenstem bewohnte, und dıe Vıicarienhäuser der Vicarıen : St. Dorothea,
St. Barbara, Allerheıiligen, KTEUZ, Andreas, Marıae VILTSIDIS,
Peter und aul und Johann Baptıst egen der Aufschwörun
W, bestimmt; jeder eintretende Canonıcus solle Personen Auf:
schwörung für Vater und utter und deren A ltern haben, cıie
Urkunde auch besiegeln.

Durch dıe Einführung der Reformatıon erlhitt
Verlust, büsste damals auch cıe etzıge protestan sche ırch
Bleidenstatt 3801 und behielt 1U. das PatronatBIS selb
8 Nassau 1G Vertrag kam; schwereren erlust te de
30jährige Krıeg, der Decan zg mıt allen Stiftspersonen 10631 WCEB,



M  f  u  i

1637 AIn März wurden cdhe Stiftsgebäude nebst Kırche beım Brande
cdes Dorfes Bleiıdenstatt mehr oder WENISCI art mıtgenommen, später
fand wıeder Gottesdienst Sse1t 1670 UrCc. Francıscaner aus

Langenschwalbach Capıtelsaale des Stiftsgebäudes STa che Stifts
Geistliıchkeit hıelt DIS LSOI ihren (Gottesdienst 1n an be1 aınz
10585— 1718 wurde die jetzıge Kırche erbaut und erweltert, aber
vieles Alte R8l erselben verwendet.

Zarm Schlusse noch Bleidenstätter ungedruckte Tkunden
(Abschrıiften AauUs Bodmann’s Nachlass):

(Quia attestante apostolo OINNES stabımus ante trıbunal Xstl, IN

SIVC bonum fuerıt mahımcepturı COTrDOTEC m
oportet 13103 dıem extreme operıbus domıno placıtıs pPre:
VeCMIiTE eternorum 112 5PC SCHHULLATEC terr1S, quo reddente domıno
( multıplıcato fructu 112 cels recollıgere valeamus Ea p

AÄstı {fidelıbus tam presentibus, (JUam utunrıs presentem Paglınam
1nspecturı1s, dıgnum decrevimus declarandum, quod CR O 1LIN1CUS de
Vrowinsteynel (ertrudı1s, UXOTr MCA, coadunata et amborum
nostrorum accedente CONSECEHNSU voluntarıo et tres sohıdos

2  r
Colonı:enses ad iıllumınandam capellam 11 honorem anctı Nicholai
CcCONsecratam MOoNaAasterı0 S{l Ferrutn 111 Blıdestat TEMSSIONET

NOStTrorum contulımus peCCatorum QUOS denarıo0s sIngulıs &.

revolutionıbus dımınutione et dıfficultate qualibe postposıta CUSTOS chet]
monastern de boni1s NOSTFIS 1 ersSsdor SIt1S 11 festobeatı Bartholome:ı1
e 112 perpetuum es recepturus. Hıec autem, utperpetuam habeat fırmı-
atem, domınorum W olyabanı et Ottonıs comıtum de Nassowe et 10STro

Acta SUNT hecsıgıllıs presentem cartulam duxımus roborandam.
NNO dom mıllesımo F IL Kal Augustl. (mıt sehr schönen

Diegeln der JCr Löwe, Umschriuft abgesprungen; das des 1g fr1C
stein räg die Umschrift : Sıfrıdı march.: de Vrowiımnst

Dıiıe LW te laut Ines de Nassowe UunNnıversıs rEeSENS
intuentıbus salutem. entium lıtter testamu profitemur

AStıtuquod aAm nobıs t1 g10lphus COgnOmM1ıne usılın et Justicıa,
UXO. C1US, de Eythichinsteyn pelle be Martını1ı 1n Blıdınstat le-

DG DE denarıos Colonienses ad remed um. INarum. SUarum,
u denarıos assıgnaveruntapud Urıiphı CX 1DS1US PFOPRTI
memorate Justicıe sıngulıs Aa11L11S I881 festo beatı artını percıpiendos

quıbus denarıls ClerıCcus (JU1 PrOo tempore fuerıt CUSTOS 1NO-

naster1ı1 in Blıchnstatt qUanio 30 dıctorum 11UT  ın



abebitur, nNnOomMmMaAatam capellam ıllumımnahbıt. In CU1U! TEl evıdens {t1-

sımulque cautelam Hhoc scriptum 11 si&1110 N1OSTIro COM-

Nun: Datum apud Eythichinsteyn ıNnnO domını (  0  ) 1{1.9
INCNSE Martıs (Hennes, (Grafen VON Nassau Ed I1 209 un 21
termn hreraus Schlisshake 458 erwähnen cieser Urkk.)

1esbaden 1111 Oct6öbelr 15882
W oth

Eingelaufene Berichte

Der lıturgisch musiıikalısche Congress ÄArezzo.
Von Utto Kornmüller Metten

1
130—142.)(Schluss aus

1a ich ersten Artikel VOo bedeutenden Differenzen
gyesprochen habe ohne S1C veıiter beschreiben ist 6S billig
S1C naher auseinanderzusetzen dass bei olchen Forschungen
wıie die irchliıchen Gesänge des ersten Jahrtausendes velche MmMi1t
schwer durchdringendem Dunkel umgeben Ssind sich verschiedene
Ansichten geltend machen ist in der Natur der rn K begründet
Bei dem Interesse, welches man immer zeiteren <reisen
der Restauration des Chorals nımmt, ist die Kenntnissnahme VOo  —
den verschiedenen Ansichten nicht ohne Nutzen.

Zwei Anschauungen oder Behauptungen machen sich auf
dem Felde der Choralforschung geltend: die ersterne, altere und his
jetz och VO den meisten Gelehrten, namentlich Frankreich
vertretene spricht aus den altesten Choralhandschriften,

eElche sich bereits der Buchstaben der Linien und Noten bedienen
E1 die Achte VO Gregor herrührende Melodie enthalten
die zweıte Jungere und bis etz wen beachtete Meinung bestreitet
dıe Identität der nofkiirten Melödien MIE den durch Neumenzeichen
ns überlieferten. Jede Partei WEISS schwer wiegende Gründe
hre Behauptung beizubringen.

Es ist schon eine geraume eıit her, seitdem iINnan

hat, den alten neumiırten Handschriften Aufm
zuzuwenden. In den zwanzıger Jahren entdeckte der dortmalige

einen CodexBibliothekar VOo St Gallen, Ildephons d’Arxw el
welchen als das on dem tömischen SängerRomanus in
Klester St (allen a  E gebrächte Antiphonar 1e und 527


